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Mit dem postalischen Daten- dungsspektrum von vielen nicht zweifelhaft großen Komfort ein 
dienst Bildschirmtext (Btx) steht wahrgenommen wird. Günstige interessantes Hilfsmittel für die 
ein Informationsdienst zur Ver- Preise und ein umfangreiches juristische Tätigkeit sein. Nach 
fugung, dessen breites Anwen- Angebot könnten bei dem un- dem zehnjährigen Jubiläum und 
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einer langsam eintretenden Be
ruhigung in der Angebots ent¬
wicklung von Btx lohnt es sich, 

Jubiläum -
10 Jahre Btx 

die Anwendungsmöglichkeiten 
einmal näher unter die Lupe zu 
nehmen. Die kürzlich von der 
Actebis Computer GrnbH über
nommene Soester Firma Amaris 
ist Marktführer im Bereich der 
Software-Decoder (miniMicro 
magazin, Heft 11/90, S. 7). Im 
ersten Teil dieser Untersuchung 
soll unter anderem deren Flagg
schiff, Amaris-BTX/2 (Version 
1.3b)j die Vollversion des für 
jur-pc Abonnenten diesem Heft 
auf Diskette beiliegenden Btx 
Software-Decoders, untersucht 
werden. In einer der nächsten 
Ausgaben von jur-pc werden die 
juristischen Anwendungsmög
lichkeiten im Vordergrund ste
hen. 

Akzeptanzprobleme -
und die Folgen 

Btx (internationale Bezeich
nung: Videotex) nutzt die Kom
ponenten der Fernsprech-, Fern
seh- und Datenverarbeitungs
technik. Leider hat sich das 
deutsche Btx-Konzept - im Ge
gensatz zum einfacheren, visuell 
allerdings nicht so anspruchsvol
len französischen Teletel/Mini-
tel-Konzept (über 5 Millionen 
Teilnehmer) - als nicht sehr er
folgreich herausgestellt. Die tat
sächliche Entwicklung blieb hin
ter den auf Prognosen aus den 
Feldversuchen (1986: 1 Mio., 
1990: 3,5 Mio. Teilnehmer) ge-

„ stützten Erwartungen zurück. 
Statt der für 1990 erwarteten 3,5 
Mio. sind es bisher gerade 
260000 Teilnehmer, die diesen 
Dienst nutzen (Abb. 1). Noch 
heute arbeitet Btx trotz langsam 

steigender Teilnehmerzahlen un
rentabel, und es kursieren Ge
rüchte, daß die vom Bundes
rechnungshof 1987 monierte ge
ringe Kostendeckung von 11 
Prozent durch die Einfuhrung 
von nutzungszeitabhängigen 
Gebühren noch in diesem Jahr 
ausgeglichen werden soll (0,05 
D M pro Minute). 

(Fast) nichts ist unmöglich 

Dabei hat Bildschirmtext durch
aus einiges zu bieten, doch 
scheint diese Erkenntnis noch 
nicht sehr verbreitet. So verfugt 
Btx - im Gegensatz zu dem Vi
deotext der verschiedenen Fern
sehanstalten - über Dialog- bzw. 
Interaktionsmöglichkeiten. Pro
blemlos und von zuhause lassen 
sich über Btx Bahnfahrkarten 
bestellen, Bankkonten fuhren 
(mit Ausnahme der Bargeldaus
zahlung) oder kostenlos Adres
sen, Telefon- und Telefax-Num
mern sowie Veranstaltungshin
weise einholen. Eine Vielzahl 
von Informationen ist außer
dem aus angeschlossenen On
line-Datenbanken erhältlich. 
Neben transparenten Daten
übertragungen ist auch das La
den und Speichern von Tele-
Software, zum Beispiel Lernpro
gramme oder Spiele, in den 
Computer möglich, wenn die 
entsprechende Hardware bzw. 
Software zur Verfügung steht. 

Benutzergruppen 

Gegenwärtig wird das Medium 
hauptsächlich geschäftlich ge
nutzt. Von vielen Unternehmen 
wird es als Medium der Daten
übertragung geschätzt, da Btx 
Daten kostengünstiger übertra
gen kann als die Datenwege 
DATEX-P und DATEX-L. Vor
teilhaft ist es vor allem für Fir
men mit mehreren Standorten 

(Banken, Versicherungen, Reise
unternehmen, Handelsketten) 
für die interne Kommunikation. 
Dies ist durch die Einrichtung 
sogenannter „Geschlossener Be
nutzergruppen" (GBG) möglich, 
die nur einem bestimmten Nut
zerkreis den Eintritt in den Ex
ternen Rechner erlaubt (Abb. 2). 

Das Informationsangebot 

Insgesamt werden ca. 1.3 Mil
lionen Informationsseiten ange
boten, davon sind ca. 520000 
Seiten im Zentralrechner der 
Bundespost in Ulm gespeichert, 
die übrigen sind über externe 
Rechner zugänglich. Diese wer
den von Informationsanbietern 
(z.B. Firmen, Behörden, Verbän
de) vorbereitet und in das Sy
stem gegen Gebühren an die 
Post eingespeichert und stehen 
dann zum Abruf bereit (Abb. 
3.). 

Externe Rechner -
neue Dimensionen 

Eine neue Dimension hat der 
Dienst durch den Anschluß ex
terner Rechner (Rechner von 
Unternehmen etc. sind durch 
das Datex-P-Netz mit Btx-Zen-
tralen verbunden) erhalten, die 
vom Teilnehmer genutzt werden 
können (Abb. 4). So sind nicht 
nur Informationen abrufbar, 
sondern der Teilnehmer kann 
über diese Rechner auch selbst 
agieren (z.B. Bestellungen, 

Der Mitteilungsdienst -
elektronischer Briefkasten 

Bankdienste („Home Banking" 
unter entsprechenden Sicher
heitsvorkehrungen, Reservierun-
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gen, Datenbankrecherchen). 
Uber den Mitteilungsdienst 
können Btx-Teilnehmer mitein
ander kommunizieren. Von der 
Post werden im System spezielle 
Mitteilungsseiten bereitgestellt. 
In diese Seiten wird in das ent
sprechende Feld die Teilnehmer
nummer des Adressaten der 
Mitteilung eingegeben, die An
schrift wird automatisch gene
riert. Viele Anbieter haben in ih
ren Programmen spezielle Mit
teilungsseiten aufgenommen, 
die von einen Teilnehmer durch 
die Tastatur beschrieben werden 
können und nach der Absende
bestätigung in dem elektroni
schen „Briefkasten" des Anbie
ters abgelegt werden. Die Mel
dung „neue Antwortseiten" wird 
auf dem Bildschirm angezeigt, 
sobald sich der Empfänger in 
das System einwählt. 

Das Btx-Netz 

Das Btx-Netz ist in 31 Regional
bereiche aufgeteilt, die mit den 
Regierungsbezirken bzw. in ein
zelnen Fällen den Bundeslän
dern identisch sind. Jeder Btx-
Anschluß ist dem Bereich zu
geordnet, in dem sich der dazu
gehörige Telefonanschluß befin
det. Dies ist insofern relevant, 
als im Btx-Dienst bundesweite 
Seiten und regionale Seiten (mit 
9 beginnend) angeboten wer
den. Bundesweite Seiten und re
gionale Btx-Seiten aus der eige
nen Region und alle Verzeich
nisse sind von jedem Anschluß 

Die Gebühren 

aus gebührenfrei abrufbar. Im 
Allgemeinen ist der Abruf des 
Bildschirmtext-Dienstes kosten
los. Es werden aber auch Btx-
Seiten bzw. spezielle Dienste 
(z.B. Telefax-Versand) angeboten, 
für die beim Aufruf Kosten in 

Rechnung gestellt werden (die 
durch Tastenaktionen ausdrück
lich bestätigt werden müssen). 
Im Falle einer Datenbankrecher
che ist häufig auch eine nut-
zungszeitsabhängige Gebühren
berechnung festzustellen. Ferner 
ist der Abruf von Btx-Seiten aus 
fremden Regionalbereichen mit 
Gebühren belegt (0,02 D M pro 
Seite). Abgesehen von den mo
natlichen Postgebühren für die 
Teilnahme am Bildschirmtext-
Dienst (8 DM) und den Verbin
dungsgebühren (in der Regel 
zum Nahtarif), wird der Abruf 
kostenpflichtiger Seiten (bzw. 
Dienste) von der Bundespost 
mit den Fernmeldegebühren in 
Rechnung gestellt und anschlie
ßend zwischen der Post und 
dem Informationsanbieter abge-

Für Gäste kostenlos 

rechnet. Der Zugang zum Ken
nenlernen ist aber auch kosten
los als „Gast" möglich. Es findet 
keine Identifikation des Teilneh
mers statt, er kann somit keine 
Mitteilung verschicken und 
empfangen oder die kosten
pflichtigen Dienste nutzen. 
Eine besondere Aufwertung hat 
der Bildschirmtext-Dienst durch 
Verbindungen zu anderen 
Diensten erfahren, die in den 
letzten Jahren allmählich nach
einander realisiert werden konn
ten. Gemeint ist damit zum ei
nen die Nutzung anderer deut
scher Informationsdienste bzw. 
-techniken und zum anderen der 
Ubergang zu Videotex-Systemen 
im Ausland. Die Verbindung 
zwischen dem Btx-Mitteilungs-
dienst und Telex ist bereits seit 
längerem realisiert. Ferner kann 
über Btx eine Cityruf-Mitteilung 
zum Teil sogar ins Ausland ver
schickt werden. Anfang 1990 
wurde nun auch von der Bun
despost die Möglichkeit geschaf
fen, den Telefax-Dienst zu nut
zen. In Vorbereitung sind Ver
bindungen zum Teletex-, und 
Telebox-Dienst. 

Internationale 
Verbindung 

Seit 1987 ist die Verbindung 
zum französischen Teletel über 
Gatewayrechner möglich. Außer
dem ist inzwischen eine Verbin
dung zur Schweiz, Osterreich 
und Luxemburg realisiert. Seit 
Sommer 1990 wird ein Soft
ware-Decoder verteilt (kosten
los), der über das weltweite Info
net-Datennetz in den USA den 
postalischen Zugang ins deut
sche Btx-System ermöglicht. Der 
allgemeine, grenzüberschreiten
de Videotex-Dienst ist aber 
noch problematisch. Dies liegt 
einerseits an den unterschiedli
chen Videotex-Systemen und 
andererseits an der komplizier
ten Kostenabrechnung für ko
stenpflichtige Dienste. In der 
Bundesrepublik übernimmt die 
Deutsche Bundespost das Inkas
so für Anbieter, in anderen Län
dern gelten aber andere Rege
lungen. Somit können zur Zeit 
nur kostenfreie Dienste des Aus
lands in Anspruch genommen 
werden. Eine Ausnahme bildet 
das französische Teletel. Seit we
nigen Monaten ist es nun mög
lich, auch kostenpflichtige Dien
ste in Anspruch zu nehmen. 

Die Hardware 

Da Bildschirmtext als Massenin-
formations- und Kommunika
tionsmedium gedacht war, stützt 
sich das. System für die Teilnah
me auf in normalen Haushalten 
vorhandene Geräte, wie Telefon 
und - im einfachsten Fall -
Fernseher. Hier wartet die Deut
sche Bundespost Telekom mit 
vielen Angeboten auf. Bei
spielhaft sind die sogenannten 
Multitels zu erwähnen, die ge
gen Miet- oder einmalige Ge
bühr zur speziellen1 Btx-Benut-
zung angeschafft werden kön-
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nen. Für alle Endgeräte ist zum 
korrekten Empfang der Btx-Sei
ten ein Decoder erforderlich, 
der den analog ausgelegten Bild
schirm einem digitalen System 
anpaßt. Ein Modem verbindet 
Btx-Endgerät mit dem Fern
sprechnetz. Üblich ist die (ko
stenlose) Miete einer Post-An
schlußbox (DBT-03). Für Teil
nehmer stellt die Post zur Btx-
Anwendung ein Modem zur 
Verfügung,'das die Anschaffung 
eines eigenen überflüssig macht. 
Es handelt sich hierbei um den 
am meisten genutzte Zugang zu 
Btx (ca. 95%). Das Modem 
wählt automatisch den Postrech
ner an und übermittelt eine 
Kennung, die der Postrechner 
mit der Telefonnummer des Be
nutzers in Verbindung bringt. 
Das Kennwort muß selbst aus
gewählt werden. Der entschei
dende Vorteil ist der, daß die 
Btx-Verbindung zum Nahtarif 
im ganzen Bundesgebiet ge
währleistet ist. Dies ist allerdings 
mit einem Nachteil verbunden: 
Die Ubertragungsrate ist mit 
1200/75 bit/s (d.h. mit 1200 
bit/s empfangen und mit 75 
bit/s absenden) festgelegt. In 
vielen Gegenden und in man
chen Städten kann aber schon 
eine Ubertragungsrate von 
1200/1200 bzw. 2400/2400 
bit/s genutzt werden. 

Btx mit dem PC 

Computerbesitzern wäre in ei
nem solchen Fall die Verwen
dung eines Modems bzw. Aku-
stikkopplers zu empfehlen, bei 
denen unterschiedliche Ubertra-
gungsraten eingestellt werden 
können. Um das Btx-Angebot 
per PC abrufen zu können, ist 
entweder die Hardware um eine 
PC-Btx-Karte zu erweitern oder 
ês muß eine besondere Btx-
Software eingesetzt werden. Die 
speziellen PC-Btx-Karten wer
den zusehends durch die ko
stengünstigeren und mittlerweile 
zahlreich angebotenen Btx-Soft-

ware-Decoder verdrängt. Welche 
Darstellungsqualität und welche 
Aufbaugeschwindigkeit mit Soft
ware-Decoder erreicht werden 
können, hängt entscheidend 
von der Leistungsfähigkeit des 
Computers ab. Mit Farbbild
schirm und EGA- oder VGA¬
Grafikkarten ausgerüstete PC 
zeigen Btx in der fast vollständi
gen Färb- und Grafikqualität, 
die der CEPT-Standard ermög
licht. Bei Monochrom-Karten 
müssen Einschränkungen bei 
der Abbildungsqualität in Kauf 
genommen werden. 

Public Domain Decoder 

Softwaredecoder sind in der ein
fachsten Version (Schnupper¬
Decoder) als Public-Domain-
Programm kostenlos erhältlich 
(mit Einschränkungen in der 
Grafik-Darstellung). Am be
kanntesten dürfte hier wohl das 
unter anderem im Btx-Angebot 
des WDR als Telesoftware er
hältliche XBTX sein. Oft werden 
von verschiedenen Software-Fir
men auch Demo-Decoder (die 
meisten ohne Btx-Zugangsmög-
lichkeit) angeboten, die im All
gemeinen fur geringes Entgelt 
erhältlich sind. 

Professioneller Decoder: 
AmarisBTX/2 

Ein Profi-Decoder mit der vol
len Ausnutzung der Leistungsfä
higkeit des Btx-Systems (z.B. 
Färb- und Grafikdarstellung) ist 
BTX/2 von Amaris. Die An
schaffung dieses Softwaredeco¬
ders beinhaltet unter anderem 
ein 250 Seiten starkes Hand
buch, zwei verschiedene Tasta
turschablonen und sechs Disket
ten. Ein spezielles Btx-Kabel, je 
nach Software-Version DBT-03-
Adapter oder V.24-Adapter ge
nannt, verhindert die unrecht

mäßige Btx-Nutzung mit Hilfe 
einer Raubkopie. Wird das beid
seitig 25-polige Kabel nicht ver
wendet oder nicht sachgerecht 
an die serielle Schnittstelle ange
schlossen, findet weder eine Btx-
Verbindung statt, noch lassen 
sich andere Softwarefunktionen 
ausfuhren. Wie bereits erwähnt, 
setzt die Software das Vorhan
densein eines seriellen Steckplat
zes voraus. Da das Btx-Kabel 
aber kein Verbindungskabel ist 
und „funktionslos ins Leere" 
fuhrt, kann das andere Ende 
wiederum als serielle Schnittstel
le, zum Beispiel fur den An
schluß einer Maus, benutzt wer
den. In vielen Fällen besitzt ein 
Rechner einen 9-poligen Stecker 
für die serielle Schnittstelle. In 
diesem Fall wäre noch zusätz
lich die Anschaffung eines 
Adapters (9-auf 25-polig) not
wendig. 

Spezial-Applikationen 

Zusätzlich bietet Amaris Appli
kationen an, die auf spezielle 
Bedürfnisse der Anwender zuge
schnitten sind: Btx-Bank für 
komfortable Transaktionen im 
elektronischen Dialog mit ei
nem Bank-Computer, Btx-Mail 
für den Mitteilungsversand und 
-empfang aller in Btx angebote
nen Kommunikations dienste 
mit Datenbank und Serienbrief-
Funktionen und schließlich 
Btx/2 Lan für PC-Mehrplatz-Sy
steme. 

Das Handbuch 

Das vorliegende Amaris-Hand¬
buch ist sehr übersichtlich in 
acht Kapitel aufgeteilt und gibt 
dem Btx-Laien Aufschluß über 
Grundlagen der Btx-Nutzung 
sowie der Software und deren 
Installation. Außerdem wird die 
Programmiersprache ABL be-
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schrieben. Mit dieser ist es mög
lich, eigene kleine Programme 
zu schreiben. Einige der Bei
spiel-Programme enthalten aller
dings (Schreib-) Fehler, so daß 
das reine Abschreiben nicht un
bedingt empfehlenswert ist. In 
einzelnen Absätzen werden die 
verschiedenen BTX/2-Funktio-
nen erläutert. Diese Erläuterun
gen sind leider nicht immer 
nachvollziehbar und in Einzel
heiten zeigen sich noch größere 
Schwächen des Handbuches. Ar-
ge'rlich ist außerdem, daß der 
Erwerb eines Updates der aktu
ellen Software-Version nicht die 
Aktualisierung des Handbuches 
mit einschließt und ein Zusatz
betrag von 30 Mark zu entrich
ten ist. 

Eine echte Alternative: 
Learning by doing 

Das „learning by doing" ist in 
diesem Fall erfolgversprechen
der, da die Software in Sachen 
Benutzerfreundlichkeit im Ver
gleich zu anderen Software-De
codern einen sehr positiven Ein

druck hinterläßt. Die meisten 
Funktionen sind selbsterklärend 
und einfach ausführbar. Ein Hil
femenü steht zur Verfügung, die 
darin angebotenen Informatio
nen sind allerdings dürftig. Bei 
nicht eigenständig behebbaren 
Problemen steht eine telefo
nisch erreichbare „Hotline" in 
Soest zur Verfügung. Zudem be
steht natürlich auch die Mög
lichkeit, über Btx das Amaris-
Angebot anzuwählen (Abb. 5), 
Nachrichten zu hinterlassen und 
sich über neue Entwicklun
gen - bspw. über die schon lan
ge erwartete Windows-Version -
zu informieren. 

Die Bedienung: 
Pull-Down-Menüs und 

Maus 

Ist die Verbindung zum Bild
schirmtext-Dienst hergestellt, 
wird der Bildschirmaufbau allei
ne durch die aufgerufenen Btx-
Seiten bestimmt. Die Funktions-
übersichtsleiste am linken und 
am oberen Bildschirmrand mit 
dazugehörigen Pull-Down-Me

nüs kann auf Tastendruck wäh
rend der Btx-Benutzung akti
viert werden. Die Verwendung 
einer Maus gestaltet die Benut
zung des Programmes erheblich 
einfacher und komfortabler, als 
die Funktionsausführung mit 
der ALT-, Pfeil- und RETURN¬
Taste. Grundsätzlich kann eine 
Vielzahl von Befehlen über die 
Funktionstasten eingegeben wer
den. Sind Funktionen nicht aus
führbar, so meldet sich Amaris 
unverzüglich mit einer Fehler
meldung unter Angabe der 
möglichen Ursache. 

Die Installation 

Die Installation der Amaris-
BTX/2-Software ist denkbar ein
fach. Nach dem einleitenden 
Aufruf des Befehls „Install" wird 
der Benutzer nach den notwen
digen Angaben gefragt. Hierbei 
werden Vorschläge gemacht, die 
der Benutzer mit RETURN nur 
noch bestätigen muß bzw., falls 
erforderlich, ändern kann. So 
sollte der Software-Besitzer 
schon vorher wissen, auf welcher 
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seriellen Schnittstelle sich das 
Modemkabel befindet und wel
che Art von Grafikkarte im PC 
installiert ist. Dies ist nicht ganz 
so einfach, weil zum Beispiel 
verschiedene VGA-Grafik-Trei
ber angeboten werden, die sich 
nur in der Auflösung und in der 
Speicherkapazität unterscheiden. 
Unabhängig von den eingestell
ten Eingaben, scheint die Soft
ware von vornherein den richti
gen Treiber zu installieren, weil 
die Angabe verschiedener VGA-
Treiber im vorliegenden Fall im
mer zu der Installation eines 
EGA-Treibers führte. Unter Um
ständen machen falsche Anga
ben aber auch eine Neuinstalla
tion notwendig. 

Einmalig: Die Konfigu
rierung 

Ist die Software einmal instal
liert, erscheint bei Aufruf des 
Programms erst einmal der Er
öffnungsbildschirm mit dem 
Amaris-Logo. Hier können 
schon die meisten Funktionen 
aufgerufen werden. Einmalig 
muß die Art des Modems und 
die mögliche Ubertragungsge-
schwindigkeit in dem Menü 
„Parameter" eingestellt werden. 
Die Parameter mit der richtigen 
Rufnummer werden daraufhin 
automatisch eingetragen und ge
speichert. Weiterhin kann in 
dem Parameter-Menü eine 
LOGON-Prozedur mit der au
tomatischen Eintragung der ver
schiedenen Zugangskennwörtern 
eingestellt werden. Leider ist 
dies nicht ganz so einfach, 
Handbuch und Hilfebildschirm 
zeigen hier die bereits bemän
gelten Schwächen. Menüfarben, 
Pfade, Drucker und Formatfunk
tionen werden in dem Parame
ter-Menü angeboten. Bei der 
Druckerinstallation kann es zu 
Problemen kommen. Der vor
handene HP DeskjetPlus ließ 
sich in der Update-Version zwar 
in dem Menü installieren, der 
anschließende Druckbefehl be

wirkt dann allerdings die Mel
dung: Drucker nicht verfügbar. 
Erst durch Laden einer speziel
len Utility aus dem Amaris Btx-
Telesoftware-Pool konnte das 
Problem gelöst werden. 

Der Verbindungsaufbau: 
Nur ein Mausklick 

Das Anklicken einer bestimm
ten Ikone in der linken Menü
leiste bewirkt die Herstellung 
der Btx-Verbindung. In dieser 
linken Menüleiste sind die zehn 
wichtigsten Funktionen als Iko
nen dargestellt und können 
durch Mausklick aktiviert wer
den. So ist es möglich, trotz be
stehender Btx-Verbindung durch 
den Aufruf der betreffenden 
Funktion ins DOS-Verzeichnis 
zu wechseln, den Empfang von 
Telesoftware einzuschalten, ein 
in der Amaris-Programmierspra¬
che geschriebenes Programm 
aufzurufen und natürlich die 
Btx-Verbindung herzustellen 
bzw. abzubrechen. Günstiger
weise stehen zwei verschiedene 
Druckmodi zur Verfügung: der 
eine für die schnelle Ausgabe 
von Texten und der andere für 
den aufwendigeren Ausdruck 
der kompletten Btx-Seite als 
Grafik. 
Amaris besticht weiterhin durch 
eine Vielzahl anderer Funktio
nen. So steht zum Beispiel eine 
Bibliothek zur Verfügung, die 
mit den Namen relevanter An
bieter und deren Leitseitennum
mern selbst angelegt und erwei
tert werden kann. Diese können 
bei Aufruf der Bibliothek vom 
Programm automatisch ange
wählt werden, so daß die 

Den Dialog „mit
schneiden" 

manchmal problematische rich
tige Sucheingabe von Seiten

nummer oder Anbietern mühe
los und schnell vonstatten ge
hen kann. Relevante Btx-Seiten 
können als Grafik gespeichert 
und später wieder aufgerufen 
oder gedruckt werden. Wird nur 
die Sicherung bzw. die Ausgabe 
der Texte gewünscht, besteht die 
Möglichkeit, diese in eine Datei 
zu speichern und weitere Texte 
später anzufügen. Ein spezielles 
„Protokoll"-Menü erlaubt das 
Mitschneiden sämtlicher Aktio
nen, die später Offline und so
mit billig in Ruhe noch einmal 
dargestellt werden können. Dies 
ist besonders bei textintensiven 
Btx-Angeboten - bspw. Einho
len von Datenbank-Auskünf
ten - wichtig. 

Makrofunktion und 
Programmiersprache 

Die einfachste Art, ein ABL-Pro-
gramm für die Amaris-Software 
zu erstellen, ist die Verwendung 
der Makrofunktion. Wiederkeh
rende Btx-Abläufe können vom 
Anwender problemlos automati
siert werden, ohne daß er die 
Programmsprache kennen muß. 
Das Programm wird automa
tisch aus den Tastatureingaben 
und den mit der Maus ausge
wählten Programmfunktionen 
geschrieben. Solche Makros, zu
geschnitten auf die Bedürfnisse 
von Juristen, sollen in einer der 
nächsten Ausgabe von jur-pc 
vorgestellt werden. 

Die technischen, inhaltlichen und rechtli
chen Seiten von Btx waren bereits 1986 
Gegenstand mehrer Beiträge, damals 
noch in IuR: 

A. Herberger, Das Bildschirmtexttekfon 
BITEL T3210, 
IuR 86, 36ff 
A. Herberger, Was ist Bildschirmtext?, ' 
IuR 86, 43f 
A. Herberger, Die RAFI Decodertasta
tur DT-01, 
IuR 86, 123 
M. Herberger, BTX - bereits ein juristi
sches Fachinformationssystem?, 
IuR 1986, 45 ff und 129 ff 
Zur BTX-Rechtsprechung vgl. insbes. 
IuR 88, 349 ff und in dieser Ausgabe 
von jur-pc) 
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